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No. 298. Halle, Mittwoch den 21. December
Hierzu eine Beilage

Bei Ablauf des Vierteljahres wollen unſere geehrten Leſer ſich erinnern, daß die Pränumeration auf das erſte Quartal
künftigen Jahres, Januar bis März (mit Zwanzig Silbergroſchen, ſofern die Abnahme unmittelbar von uns geſchieht) noch
vor Ende dieſes Monats zu entrichten iſt.

Ganz beſonders erſuchen wir unſere auswärtigen geehrten Leſer dies zu berückſichtigen und namentlich die Beſtellungen bei
den Königl. Wohllöbl. Poſtanſtalten ſo zeitig als moöglich, jedenfalls aber noch in dieſem Monate, machen zu wollen.

Alle auf das allgemeine Jntereſſe Bezug habende Verfügungen und Bekanntmachungen des Königl. Wohllöbl. Landraths
Officium des Saalkreiſes werden auch fernerhin durch unſer Blatt zur öffentlichen Kenntniß gebracht werden.

Halle, den 17. December 1842. C. F. Schwetſchke.
C. G. Schwetſchke.

Denutſchland.
Berlin, d. 17. Dec. Se. Majeſtät der König iſt von

Boitzenburg hier wieder eingetroffen.
Berlin, d. 19. December. Se. Majeſtät der König haben

uht:ger am auf ſein Anſuchen in den Ruheſtand verſetzten Kon-

ſiſtorial- und Schulrath in Poſen, Dr. Jacob, den Charakter
eines Geheimen Regierungsraths beizulegen.

Jhre königl. Hoheiten der Prinz von Preußen und der
Prinz Karl ſind von Boitzenburg hier wieder angekommen.

Der großherzogl. mecklenburgſchwerinſche Wirkliche Ge
heime Rath, außerordentliche Geſandte und bevollmachtigte
Miniſter am hieſigen Hofe, Graf von Heſſenſtein, iſt von
Ludwigsluſt hier angekommen.

Berlin, d. 16. Dec. Man iſt ſehr geſpannt, wie ſich
das Schickſal der Jnhaber und Glaubiger der weſtphaliſchen
Schuld Lit. A. entſcheiden wird; da nur noch langſtens einige
Monate bis zur völligen Beendigung dieſer Angelegenheit ver
ſtreichen können, ſo iſt dieſes nun geduldig zu erwarten eine
Zeit von 25 Jahren iſt darüber ja ſchon hingegangen: Allge-
mein heißt es, daß Preußen die Antheile von Hannover, Braun
ſchweig und Heſſen (das Werk der zuſammengeſetzt geweſenen
Kommiſſion) uübernommen, d. h. dieſe Länder aus aller fernern
Verbindung und Verpflichtung hierbei geſetzt habe. Nach Aeu
ßerung hoher Staatsbeamten werde die Entſcheidung fur die

nhaber dieſer Papiere unbefriedigend ausfallen. Wir glau-
en dieſes nicht. Dieſe Verhaltniſſe ſind ſo oft und ſo vielfäl

tig, gründlich und geiſtreich beſprochen und öffentlich erwähnt

worden, daß wir es fur uberflüſſig halten, hierüber noch etwas
zu ſagen als nochmals den Wunſch zu äußern, daß dieſer Ge
genſtand, trotz jenen Aeußerungen hoher Staatsdiener, den
noch günſtig und der Gerechtigkeit gemäß erledigt werden moch
te, damit nicht, wie es ſchon oöfters mit dieſem Papier der Fall
war, noch mehrere Menſchen zu Grunde gerichtet werden, und
daß ferner kein Hinderniß eintrete und daß nicht das ganze Ver
haältniß dieſer Schuld und alle ſich damit zugetragene Begeg-
niſſe, ohne ſpitzfindige, diplomatiſche Wendungen und erkün-
ſtelte Gruunde, ſondern in durren Worten und offener Wahr
heit, der Welt vorgelegt würden. Wir glauben feſt, daß die
Inhaber dieſer Schuldpapiere die Entſcheidung der preußiſchen
Regierung getroſt abwarten können.

Köln, d. 16. Dec. Das Gerücht von dem beabſichtigten
Einfuhren der Vater der Geſellſchaft Jeſu in Preußen und na
mentlich vorerſt in Rhein Preußen, ſcheint diesmal nur ausge
ſprengt zu ſein, um zu erfahren, wie die Stimmung des Volks
in dieſer Hinſicht ſei. Die Intelligenz des Burgerſtandes iſt
indeß hier, wie ſich dies vornehmlich in letzterer Zeit erwieſen
hat, weit großer, als die der höheren Stände, demnach be
trachtet der Kern des Volkes die Wunder der neueſten Zeit als
nicht mit den Lehren der Religion uübereinſtimmend, daher der
großte Theil der Rheinländer offenbar gegen die Einführung
der Jeſuiten geſtimmt iſt.

Wien, d. 10. Dec. Es ſind erſt zwei Monate verfloſſen,
ſeit man zum wirklichen Bau der Staats- Eiſenbahnen
geſchritten, und dieſe zwei Monate waren ſo unguünſtig als
möglich. Dennoch liegen die erfreulichſten Reſultate vor. Die
Unternehmung des Unterbaues von Olmutz bis BöhmiſchTrie-



bau, in einer Länge von 112 Meilen, und gegen Trieſt, von
Muürzzuſchlag bis Neudorf, in einer Länge von 15 Meilen iſt
vertragsmaßig ſicher geſtellt; und es ſind ſchon jetzt die Erd
bauten von Olmuütz bis Hohenſtadt eine Länge von 62/
Meilen und auf der Gratzer Seite in einer Länge von 5 Mei-
len, mithin im Ganzen ein Erdbau von 11, deutſchen oder
5212 engliſchen Meilen, in dieſen wenigen Wochen beendigt
worden. Zudem konnte in der ſpäten Jahreszeit, in der be
gonnen wurde, den fremden Arbeitern der Entſchluß nicht
leicht werden bei herannahendem Winter ihre Heimath zu ver
laſſen um vielleicht auf nur ganz kurze Zeit in der Ferne Be
ſchäftigung zu finden. Daher waren auf der bohmiſchen Bahn
nur zwiſchen 5-—8000 Individuen täglich beſchaftigt, auf der
Sudbahn noch bedeutend weniger. Das kuänftige Frühjahr
wird daher erſt die Möglichkeit gewähren, mit voller Kraft an
das Werk zu gehen. Jndeß wird der Winter darum nicht muü
ßig zugebracht und ſolche Arbeiten, die mit der Jahreszeit ver
träglich ſind, wie z. B. Felſenſprengungen u. ſ. w., ununterbro-
chen fortgeſetzt.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 12. Dec. Dem Premierminiſter Sir Ro

bert Peel iſt ſchon im Juli d. J. eine Denkſchrift, unter
zeichnet von 235 der bedeutendſten Handelsfirmen zu Liverpool,
Mancheſter und Leeds, zugekommen, worin die Regierung
dringend gebeten wird, die Einfuhr von Opium aus Oſtindien
nach China zu hemmen. Selbſt wenn die Behoörden zu Peking
den Opiumhandel frei gäben, ſei es doch Englands hochſtes
Jntereſſe, ihn zu erſchweren oder ganz zu verbieten. So lange
die Chineſen ihre Ausfuhrartikel (Thee und Seide) gegen
Opium vertauſchen, haben die engliſchen Manufakturen auf
keinen zunehmenden Abſatz ihrer Fabrikate zu hoffen. Dieß
wird durch ſtatiſtiſche Tabellen nachgewieſen. Von 1803 an
bis 1808 exportirte die Oſtindiſche Kompagnie jährlich im
Durchſchnitt fur 1,128,557 Pfd. St. Wollenwaaren nach China.
Dagegen erreichte die Einfuhr aller Arten von brittiſchen Fa
brikaten von 1834 bis 1839, nachdem der Handel nach China
aufgehoört hatte, Monopol zu ſein pr. Jahr kaum die Sum-
me von einer Million Pfd. Sterl. Die Einfuhr von Opium
war dabei in ſtetem und ſo gewaltigem Zunehmen, daß ſie bis
1816 nur 3000 Kiſten im Jahr betrug, nach und nach aber
bis 1839 auf 30,000 Kiſten ſtieg.

London, d. 13. Dec. Bei dem neulich ſtattgehabten
Jahresdiner des konſervativen Vereins von Buckinghamſhire
waren ſehr viele Pachter, jedoch nur wenige groößere Grund-
beſitzer und Perſonen von politiſcher Bedeutung anweſend.
Unter großem Beifalle aller Zuhörer hielt der Herzog von Bu-
ckingham, der einflußreichſte Vertreter der Korngeſetze, eine län
gere Rede, worin er erklaärte, daß ſeine Anſicht von dem ver
derblichen Einfluſſe der letzten Veränderung jener Geſetze und
des Tarifs noch ganz dieſelbe ſei, und daß er einer jeden ferne-
ren Umgeſtaltung derſelben nie zuſtimmen werde.

Der Standard zeigt in ſeinem heutigen Blatt an, er ſei
ermachtigt, zu erklären, daß an der Behauptung des Globe
hinſichtlich einer Veränderung des Getreidezolles auch nicht ein
wahres Wort, nicht der Schatten einer Begrundung dafuür
vorhanden ſei. Das neue Korngeſetz, meint der Standard,
habe ſo vollkommene Zufriedenheit erzeugt, daß es in den näch
ſten zehn Jahren nicht werde angetaſtet werden, es träte denn
der ſehr unwahrſcheinliche Fall ein, daß die whiggiſtiſchradi-
kale Partei wieder ans Ruder käme.

Spanien.
(Paris, d. 14. Dec.) Nach Briefen aus Barcelona

vom 8. Dec. waren dort ſchon ber 400 Individuen zur Haft
gebracht worden die Unglücklichen werden nach der Citadelle
geſchleppt, wo die Militarkommiſſion in Permanenz iſt; nach
ſummariſchem Verhör folgt der Spruch, der gewöhnlich auf
Erſchießen lautet. Noch war kein Chef der Jnſurrektion er-
griffen worden; ſie haben ſich alle an Bord der franzoſiſchen
Schiffe gefluüchtet. Don Juan Manuel Caſſo, Expraſi
dent der ExVolksjunta, iſt mit vielen ſeiner Kameraden zu
Perpignan angekommen. Durch Androhung der Todesſtrafe
hat man der Anordnung zur Waffenauslieferung einen raſchen
Erfolg geſichert. Jedermann beeilt ſich, Gewehre, Piſtolen,
Jagdflinten, ſelbſt Luxuswaffen aller Art, einzuliefern. Die
Entwaffnung wird dadurch nebenbei einträglich fur die Gewalt-
haber. Man iſt ſo weit gegangen, ſelbſt die unſchuldigen
Theaterwaffen die Piken und Säbel der Comparſen ein
zufordern. Vom 4. Dec. an ſind täglich Truppen in Barcelona
eingeruckt. Die konzentrirten Streitkräfte werden auf 12,000
Mann geſchatzt; Kaſernen und Forts ſind angefuüllt ein Theil
der Truppen iſt bei den Burgern einquartirt. Mehrere Bri-
gaden ſind noch im Anzug. Espartero will, wie es heißt,
ganz Catalonien entwaffnen.

(Paris, d. 15. Dec.) Die Regierung hat heute keine
Berichte aus Spanien veroöffentlicht. Ueber Marſeille hat man
Nachrichten aus Barcelona vom 9. Dec. Etwa 60 Häuſer
wurden bei dem Bombardement ganz zerſtort; man zahlt an
100 Todte, die unter den Trummern begraben wurden. Zur-
bano geht unangefochten durch die Straßen er hat an 500
Jndividuen arretiren laſſen. Am 7. Dec. wurde ein Haupt-
mann von der Linie erſchoſſen er war zu den Jnſurgenten
ubergegangen. Espartero war am 9. Dec. noch zu Sarria.
Man glaubte, er werde nach Madrid zuruckkehren, ohne Bar-
celona betreten zu haben. Zu Madrid hat nach Briefen vom
8. Dec. die Nachricht vom Bombardement der Hauptſtadt Ca-
taloniens allgemeine Jndignation erregt. Die Journale tadeln
und beklagen das mitleidloſe Verfahren des Regenteu.

Der Madrider Patriota und der Barceloner Conſtitucional,
ſuchen Verdacht zu werfen auf den franzöſiſchen Konſul, Herrn
von Leſſeps, als habe er die Unruhen befoördert und die Jn-
ſurgenten angereizt. Die Debats weiſen dieſe Verläumdung
mit Unwillen zuruck.

Vermiſchtes.
Die Augsb. Allg. Zt. berichtet aus München von ma-

gnetiſchen Kuren des Baron Dupotet an Taubſtummen: Auf
fallend glückliche Erfolge der Art, ſagt der Berichterſtatter, ha-
ben wir, wenn auch nicht an Taubſtummen, doch an Taubge-
wordenen in den jüngſten Zeiten hier erlebt. Profeſſor Enne-
moſer, der ſich als praktiſcher Arzt in Munchen niedergelaſſen,
hat im verfloſſenen Monat einem jungen Menſchen der ſeit 10
Jahren taub war ſchon nach ſiebentaägiger magnetiſcher Be
handlung das Gehöör auf dem einen Ohr, und bald darauf auch
das auf dem andern wieder gegeben; eine zweite Kur an einem
etwas jungern Jndividuum, das gleichfalls ſeit 10 Jahren an
äußerſter Schwerhoörigkeit litt, hat zu demſelben erfreulichen
Reſultat gefuhrt. Jm verfloſſenen Winter iſt es ihm ſogar ge-
lungen, einen fur unheilbar erklärten Wahnſinnigen durch Le
bensmagnetismus wieder herzuſtellen.



Bekanntmachungen.
Edictal-Citation.

Nachdem folgende Perſonen, als
1) der ſeit dem Jahr 1803 in unbekann-

ter Abweſenheit lebende Johann Fried-
rich Schmidt, Sohn des hier verſtor
benen Tuchmachers Friedrich Gott-
hardt Schmidt, geboren den 12. No
vember 1772;

2) der Bediente Johann Chriſtian
Friedrich Kayſer, geboren den 2. Marz
1791 zu Brachſtadt, welcher im Jahr
4806 mit einem franzöſiſchen Offizier
fortgegangen iſt

3) der Johann Chriſtian Sauer,
geboren den 17. April 1790 zu Halle,
welcher ſich im Jahre 1806 heimlich von
hier entfernt hat;

H der Lohnfuhrmann Johann Zacha-
rias Bothfeld von hier, welcher ſich
ſeit länger als 12 Jahren von hier ent
fernt hat;

5) der Sattlergeſelle Friedrich Auguſt
Pallas aus Zaſchwitz, welcher ſeit
länger als 12 Jahren auf die Wander-
ſchaft gegangen

6) der Soldat Johann Gottlieb Klee-
mann, welcher ſeit länger als 20 Jah-
ren ſich von hier entfernt hat;

7) der Muhlburſche Gottfried Lange,
geboren den 4. Januar 1780 zu Fried-
richsſchwerz, welcher ſeit länger als
30 Jahren in unbekannter Abweſenheit
lebt

8) die verehelichte Johanne Chriſtiane
Tretropp geborne Rickes von hier,
welche ſich vor 30 Jahren von hier ent-
fernt hat, und im Jahr 1819 oder 1820
hier durchgekommen ſein ſoll;

M die Wittwe Johanne Albertine
Sophie Kahle geborne Schwendler
von hier, welche ſich ſeit dem Jahre 1826
von hier entfernt hat

ſeit den angegebenen Zeitpunkten keine Nach
richt von ſich ertheilt haben, und deren To-
des Erkläürung in Antrag gebracht worden
iſt, ſo werden dieſelben, ſo wie deren zuruck-
gelaſſene unbekannte Erben und Erbnehmer
hierdurch geladen, fich in dem auf

den 6. Julius 1843,
Vormittags 11 Uhr,

vor dem Deputirten Herrn Kammergerichts-
Aſſeſſor Eberty an hieſiger Gerichtsſtelle
anberaumten Termine einzufinden, widrigen-
falls die genannten abweſenden Perſonen fur
todt erklart, und die JnteſtatErbfolge in
deren Vermögen fur eröffnet erklart werden
wird.

Halle, den 13. September 1842.

Königl. Land- und Stadtgericht.
Lepſius.

Auf den Antrag des hieſigen Magiſtrats
werden von nachfolgenden auf dem Stadt-
gottesacker hieſelbſt befindlichen und baufallig
gewordenen ſogenannten Grabboögen oder Erb
begrabniſſen namentlich
1) dem Grabbogen Nr, 52., in dem Grad

bogenbuche eingetragen auf den Namen
des Amtmann Jacob Lüdecke. Die
letzte Beiſetzung darin iſt den 13. Februar gende Herren
1817 erfolgt.

2) Nr. 53., eingetragen auf den Namen
des Salinenfactors Große. Die letzte
el kans iſt den 23. Auguſt 1830 er
olgt.

3) Nr. 64. zur Halfte, eingetragen auf
den Militairarzt Dr. Graäwe. Die letzte
Beiſetzung iſt den 26. Maärz 1824 ge
ſchehen.

4) Nr. 98., eingetragen auf den Namen
des Geh.-Rath Juſtus Henning Böh-
mer. Letzte Beiſetzung im Jahre 1808.

5) Nr. 99., eingetragen auf den Namen
des Licentiaten Auguſt Becker und des
Cammerers Licentiat Andreas Becker.
Letzte Beiſetzung im Jahre 1816.

die Eigenthumer und Jntereſſenten, deren
Aufenthalt nicht zu ermitteln geweſen, Be
hufs Anmeldung ihrer Anſpruche, hierdurch
zu dem auf
den 22. März 1843, Vormittags 11 Uhr,

vor dem Deputirten Herrn Kammergerichts-
Aſſeſſor Eberty an hieſiger Gerichtsſtelle
anberaumten Termine, und zwar unter der
Warnung vorgeladen, daß, wenn ſie ſich
weder vorher, noch in dem obigen Termine
muündlich oder ſchriftlich melden, und als
ſolche nicht legitimiren, dieſelben ihres Rechts
an den Grabboöögen fur verluſtig erklärt, und
ſolche dem hieſigen Magiſtrate werden zuge-
ſprochen werden.

Halle, den 6. Dec. 1842.
Königl. Land u. Stadtgericht.

Bekanntmachung.
Der fiskaliſche Antheil des weſtlichen Erd-

walls der Reideburger Schanze ſoll of-
fentlich gegen gleich baare Zahlung verſtei
gert werden, und ſteht deshalb auf Sonn-
abend, den 24. December c. Vormittags
9 Uhr, an Ort und Stelle Termin an.
Die Bedingungen werden in demſelben be-

kannt gemacht.
Amt Giebichenſtein,

den 12. December 1842.
Der Amtsrath

Bartels.
Feinſten Spelz-Gries, ſeinſtes

Spelz-Mehl, dem Weizenmehl in vieler
Hinſicht vorzuziehen,

Frankfurter Hirſen in reiner gold-
gelber Waare, empfehle ich als ganz vor-
zugliche Fabrikate beſtens.

W. Furſtenberg.

Colonia,
Cölniſche Feuer-Verſicherungs

Geſellſchaft
verſichert zu feſten äußerſt billigen
Pramien faſt alle brennbaren Gegenſtände
in Städten und auf dem Lande.

Außer dem Unterzeichneten nehmen fol
Agenten Verſicherungen an

1) Hr. C, W. Bretſchneider in Cöl-
bed a.

2) Hr. G. Friedrich in Querfurth.
3) Hr. C. G. Heydenreich in Frei-

burg.
4) Hr. Aug. Jungein Eckartsberga.
5) Hr. Buürgermeiſter Kamprath in

Lauchſtädt.
6) Hr. Regiſtrator Hoyer in Weißen-

fels.
7) Hr. G. F. Haacke in Delitzſch.
8) Hr. C. Mehlmann in Eilenberg.
9) Hr. J. C. Jahn in Torgau.

10) Hr. F. A. Haberland in Witten-
ber g.11) r B. A. Mechona in Jeſſen.

12) Hr. F. A. Ulrich in Liebenwerda.
13) Hr. J. A. Oelzner in Bitterfeld.

Auguſt Ramdohr,
Hauptagent der Colonia in Naumburg.

Handlungs Commis in allen
Branchen, welche gleich oder ſpater Engage
ments ſuchen, wollen ſich bei Zeiten melden
im Comtoir von H. Dankworth in Ber
lin, Judenſtraße No. 45.

er

Ein faſt neuer, weiß angeſtrichener La
dentiſch mit Waagehalter, circa 9 Fuß lang,
iſt zu verkaufen Kleinſchmieden Nr. 946.

Neue und gebrauchte Forte-
piano's.

Neue und gebrauchte Fortepiano's (gro-
ße Flugel, Stutzflugel und Pianoforte's in
Tafelform) von ausgezeichnet gutem Tone
und höchſt ſolider und eleganter Bauart,
ſind billigſt (gebrauchte à 35 70 und
neue à 85 185 Thlr.) ſofort zu verkau-
fen in Leipzig im Pianoforte-Ma-
gazin von Hayne, Petersſtr. No. 13/80,
Eckhaus vom Sporergaßchen 2te Etage.

e e eEin mit den erforderlichen Schulkennt
niſſen verſehener, gebildeter, junger Mann z

welcher ſich der Pharmacie widwen will,findet Oſtern 1843 bei e
Die näheren Bedingun-

gen ertheilt auf portofreie AnfragenHalle a/S., den 20. Dec. 1842. 5

T. Weber,

S

n Engagement.

Beſitzer der Löwen-Apotheke.



Halliſches Adreßbuch.
Mit dem Ende dieſes Jahres wird die Subſcriptionsliſte zu dem Halliſchen Adreß-

buch pro 1843 geſchloſſen, und lade ich zu nachtraglichen Zeichnungen hierauf mit dem
ergebenſten Bemerken ein, daß bis dahin der bisherige Subſcriptions- Preis à 15 Sgr.
pro Exemplar noch fort beſteht, ſpäter aber der Ladenpreis à 20 Sgr. eintritt. Auch
wird dieſem Adreßbuche ein beſonderer Anhang beigefügt, in welchem Adreſſen,
Preis-Courante und Empfehlungs- Anzeigen in beliebiger Form zu einem bil-
ligen Jnſertions- Preis aufgenommen werden. Jndem ich ergebenſt um gütige Beachtung
dieſes Unternehmens bitte, bemerke ich, daß die Gebauer Schwetſchkeſche Buchdruckerei
die Gute haben wird, derartige Inſerate bis zum 6. Januar 1843 anzunehmen.

Halle, den 20. December 1842.
Der Redacteur des Halliſchen Adreßbuches

Praſſer.

Ferdinand Nennecke, Schirmfabrikant,
großer Schlamm No. 955.,

empfiehlt zu Weihnachtsgeſchenken paſſend eine ſchöne Auswahl Regen und Son-
nenſchirme, Kinderſchirme und Knicker, und verſpricht bei ſolider Bedienung
die möglichſt billigſten Preiſe. Auch werden Reparaturen jeder Art angenommen und
aufs ſchnellſte und billigſte beſorgt.

h ä Z2

W Die Patent- und Normal-Dinten- Fabrik in Berlin,
im Durchgang der alten Poſt, Laden No. 8.,

empfiehlt die einzigen ſichern Mittel welche gegen die peinlichen und gehaſſigen Uebel,
Hühneraugen, Leichdornen und Warzen exiſtiren, à Schtl.

mit Gebr. Anw. 7 Sar. 6 Schachteln 1 Thlr., 100 Schachtein 15 Thlr. Angeſe
hene Perſonen, die vor 3 Jahren davon Gebrauch machten, ſind noch jetzt vollkommen
davon befreit, und man darf daher dieſe Mittel nur allein als untruglich nennen.

Feinſten Ananas Apfelſinen und Citronen Adolph Behrens,
Punſch-Extract, die feinſten Rums und Arrac Ausverkauf von ferti genempfiehlt Theodor Brodkorb Herren Anzügen,

in Cönnern.,
iſt in dem Zeiſing' ſchen Hauſe am
Markte vis a vis der Gebruüder Bah
nert (Eingang durch den Material Laden)
Iſte Etage.

A. Haaßengier,
Brüderſtraße nahe am Markte,

empfiehlt verſchiedene Façons von Leuchtern,
neuſilbernen Löffeln, Steigbügeln, Kandaren,

VarinasCanaſter in Rollen à t 13/, Sgr.
Dergleichen geſchnitten à t 15 Sgr.

Varinas Melange à t 11 Sgr.
Varinas Blätter à t 12 Sgr.

bei Theodor Brodkorbin Cönnern.

m

Havanna, Hamburger Bremer und
lzer Cigarren die oder Kiſtene Thlr. re e Trenſen, Sporen, Schwammdoſen u. dgl.

Theodor Brodkorb zum billigſten Preiſe.
in Cönnern.

Theepfeifen
mit Weichſelröhren, à Stück 5 Sgr.

F. E. Spieß,
Leipz. Str. No. 254 im alten Poſtgebäude.

Aechten Champagner von Lambay, Gel-
dermann Dentz in Ay, première Qualité
à 11 Thlr. per Bout. incl.

superieure Qualité à 12/ Thlr. per Bout.
inel.

Rheinwein mousseux à 1 Thlr. per Bout, Ein Laden nebſt Zubehör iſt zu vermie-
then und zum Neujahr zu beziehen nähere
Auskunft wird ertheilt Leipziger Straße Nr.
298.

inel. empfiehlt Theodor Brodkorb
in Cönnern.

Wecken, gute und ordinaire, empfiehlt
auch zu dieſem Feſte auf Beſtellungen

A. Otho.

Naumburger Champagner à Bout. 25
Sgr. und 1 Thlr. bei

Theodor Brodkorb
in Cönnern.

TaubſtummeneAnſtalt.
Für obige Anſtalt kamen ferner ein: von

Ungen. 10 Sgr. von Ungen. 15 Sgr. von
J. E. H. 2 Thlr., von Ungen. 2 Thlr., von
Dem. Th. in Merſeburg durch Hrn. Paſtor
Pabſt 1 Thle., von Frl. G. 7 Sgr., von
Frl. Emilie 10 Sgr. von Ungen. in N.
1 Thlr., von Ungen. 1 Partie Buücher und
von O. M. 1 Schlafrock. Den menſchew
freundlichen Gebern den aufrichtigſten Dank.

Die geehrten Mitglieder des Frauenver-
eins der Anſtalt und alle geehrten Gönnes
und Freunde derſelben erlaube ich mir im
Namen der hocherfreuten Taubſtummen ganz
ergebenſt zu bitten uns zu unſerer Beſchee
rung, welche Donnerstag den 22. December
Abends 5 Uhr in dem guütigſt bewilligten
Saale des Stadt Schießgrabens gehalten
wird, beehren zu wollen.

Halle, den 19. Dec. 1842.
Klotz, Vorſteher der Anſtakk.

(Freiimfelde.) Heute, Mittwoch den
21. d. M., Geſellſchaftstag und Tanzvex
gnugen bei P. de Bouché.

7 2 m

Ein junges gebildetes Mädchen, in der.
Wirthſchaft erfahren ſucht ein Unterkommen.
Sie ſieht nicht auf großen Gehalt, ſondern
auf gute Behandlung. Zu erfahren Leipzi

gerſtraße Nr. 397.

Alle verſchiedenen Arten Gummi- Galo-
ſchen werden bei mir mit Lederſohlen beſohlt.
Auch werden bei mir dergleichen Stiefeln und
Schuhe, die mit Gummi gearbeitet denſelben
Zweck erfüllen als wenn man Gummi Ga-
loſchen oder GeſundheitsStiefeln und Schuho
trägt, verfertigt.

Stiefelmacher Herrmann,
Leipzigerſtraße Nr. 283.

Bei C. A. Schwetſchke und
Sohn in Halle Reichardt dw
Eisleben Reclam in Leipzig
iſt zu haben:

Um Whiſt und Boſton gewinnreich
ſpielen zu leèrnen, dient als beſte Anleitung
dazu
Der Whist- und Boston-Spieler

wie er sein soll,
oder Anweiſung, das Whiſt und Boſton
ſpiel, nebſt deſſen Abarten, nach den beſten
Regeln und allgemein geltenden Geſetzen ſpie

len zu lernen; nebſt 26 beluſtigenden
Kartenkunſtſtücken und drei Tabellen zum

Boſton Whiſt.
Von F. v. H. Ate verb. Aufl. ſauber broch.

15 Sgr.
Beilage



Beilage zu Nr. 298
des

Couriers, Halliſcher Zeitung für Stadt und 8e and.
Mittwoch, den 21. December 1842.
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Deutſchland.
Breslau, d. 16. Dec. Auch hier, wie in Berlin, wird

der heutige Tag, als der hundertjahrige Geburtstag unſeres
alten Blucher's, gefeiert. Nachdem in verfloſſener Nacht
ſein Standbild auf dem Blücherplatze mit Fahnen und Blumen
bekränzt worden iſt, verſammelt heute Abend ein Feſtmahl eine
große Anzahl hieſiger Burger, an die ſich mehrere Freiwillige
aus den Kriegsjahren 13 bis 15 anſchließen in dem Lokale des
Herrn Zettlitz, im Gaſthofe zum weißen Adler.

Vom Rhein, d. 15. Dec. Man iſt hier ſehr darauf ge
ſpannt, wie ſich die Verhältniſſe der Gemeindeordnung in un
ſerer Provinz geſtalten. Der jüngſt in der Elberfelder Zeitung
veröffentlichte Entwurf, den man zu geben beabſichtigt hat,
gefällt vielfach nicht, und es wird wohl jedenfalls nothig wer-
den, ihn im Mai dem Provinzial Landtage zur Begutachtung
vorzulegen. Die Sonderung von Stadt und Landgemeinden
iſt hier neu, weil alle Einwohner Buürger ſind und bei ſonſtiger
Befähigung 'als Geſchworne bei den Aſſiſen ſitzen durfen die
Wahl der Magiſtrate wird wohl den Burgern ſelbſt überlaſſen
werden muüſſen und eine Veroffentlichung aller Beſchluſſe wird
wohl auch unvermeidlich ſein. Die Grundprinzipien alſo ſind
es, welche eigentlich keinen Anklang finden. Dieſer Gegen-
ſtand wird viel beſprochen und die Tagespreſſe behandelt ihn
von allen Seiten, wie ſie denn auch eine ſehr freie Entwicke-
lung bei uns genießt. Beſchrankungen die eingetreten ſein
mogen, beziehen ſich mehr auf Ultrarichtungen, namentlich
wenn ſie auf religiöſem Gebiete erſcheinen. Der Wohlſtand
unſerer Provinz nimmt auf uüberraſchende Weiſe zu. Die be
vorſtehenden Eiſenbahnen werden ihn noch fordern und die
Dampfſchifffahrt auf dem Rhein vergroößert ſich immer mehr.
Die Kölniſche Geſellſchaft fahrt nächſtes Jahr mit 22 Dampf-
ſchiffen auf dem Rhein! Unſere Fabrikdiſtrikte im Bergiſchen
haben viel zu thun, und England und Frankreich empfinden die
deutſche Concurrenz ſchmerzlich, und wurden es noch mehr,
ginge man darauf ein, dem prohibirenden Auslande minde-
ſtens höhere Zölle entgegenzuſetzen. Die Zunahme Koölns iſt
wirklich unbeſchreiblich, und wie viel wird nicht dort projectirt,
was zu deſſen Gedeihen noch mehr beitragen wird. Auch der
Dombau der langſam und ſicher vorſchreitet, hat weſentlichen
Einfluß. Durch Dahlmann und Blume hat die Univer-
ſität Bonn viel gewonnen. 16 Gymnaſien, 4 Schullehrer-
und 2 Juriſtenſeminarien, ſowie 49 höhere Stadtſchulen beſin-
den ſich in unſerer Provinz der Elementarſchulen giebt es nahe
an 3700. Wenn Friede bleibt, deſſen Störung einſtweilen
nicht vorauszuſehen iſt, wird unſere Provinz gewaltig in jeder
Hinſicht zunehmen. Wir hoffen, daß die Königliche Familie
oft bei uns verweilen wird, da ſie ſo herrliche Beſitzungen am
Rheine hat, die wirklich großartig verſchoönert werden. Das
ganze Bild, das unſere Provinz jetzt bietet, iſt ein höchſt erfreu-
liches, und man verkennt nicht, daß man ſehr viel der Einver
leibung unter Preußens Scepter verdankt.
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Fraukreicch.
Paris, d. 15. Dec. Seit zwei Monaten ſind 10,000

Mann Truppen zu Verſtärkung der Armee in Algerien zu Tou

lon eingeſchifft worden. n
Vermiſchtes.

Köln, d. 16. Dec. Einen ſeltenen Beweis von Dienſt- t
boten Treue und Ausdauer bewies die vor einigen Tagen im 4
hohen Alter hier verſtorbene Dienftmagd Gertrud Denz. Die-
ſelbe trat mit dem Beginne ihres zwei und zwanzigſten Jahres
zu Neujahr 1768 bei dem Kaufmann Ludowigs in Dienſt und
blieb in demſelben Hauſe und auch in derſelben Familie bis zu i
ihrem Lebensende, mithin 75 Jahre. Zwei Mal erlebte ſie i
wahrend dieſer langen Zeit den Wechſel ihrer Brodherrſchaft;
die ſie uüberlebende Generation der Familie Ludowig betrachtete
ſie gleichſam als Familienmitglied und bewies dies äußerlich
durch die zahlreiche Begleitung zur Ruheſtätte.

Fond- und Geld-Cours.
Berlin, d. 19. December 1832. n

d r. Cou 2 r. Cour.Fonds. n Actien. 2 Fes Brief. Geld. e Brief. Geld
St. -Schuldſch.“) 85104 [1037/ Brl. Potsd. Eiſenb. s 126 125
Pr. Engl. Obl.30. 4 1027 102 do. do. Prior. Obl.ſ4 103 102,
Präm. Sch. der Mgd. Lpz. Eiſenb. 1124Seehandlung. 93 921 do. do. Prior. Obl.ſ a 1102
Kurm. Schuldv. 34102 101 Berl. Anh. Eiſenb. 108
Brl. St.-Obl. 34 102 101/, do. do. Prior. Obl.4 108 102
Danz. do. in Th. 48 ſſSſSüſſ. Elb. Eiſenb. s s
Weſtp. Pfandbr. 32102 102 do. do. Prior. Obl 4 94
Großh. Poſ. do. 4 05 Rhein Eiſend. 5 83 82

do. do. 102 [1018/, do. do. Prior. Obl. 4 96Oſtpr. Pfandbr. 33) 1103 Berl. Frankf. Eiſ. s 1002
Pomm. do. 35103* 103 do. do. Prior. Obl. 4 101 101'
Kur u. Neum. do. 331037/, 103 Friedrichsd'or 18 13
Schlefiſche do. 8331 11017 5 A. Goldur. à 5 Thl 10

Disconto 3 48) Der Käufer vergütet auf den am 2. Jangar 1843 fälligen Cou
pon pCt.

Getreidepreiſe.
Nach Berliner Scheffel und Preuß Gelde.

Magdeburg, den 19. December. (Nach Wiſpeln.)
Weizen 41 442 thl. Gerſte 367 38 thl.Roggen 43 444 Hafer 28 294

Quedlinburg, d. 13. Decbr. (Nach Wiſpeln.)
Weizen 44 48 thl. Gerſte 38 40 thl.Roggen 472 49 Hafer 28 19Raffinirtes Rüböl der Centner 14 thl.
Rüböl der Centner 132 thl.
Leinöl, s 14 thl.

Waſſerſtand zu Halle
am 20. December:

Oberhaupt 4 Fuß 11 Zoll,
Unterhaupt 5 Fuß Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
am 19. December: 45 Zoll unter 0.



Fremdenliſte.
Augekommene Fremde vom 19. bis 20. December.

Jm Kronvpringnzen: Hr. Rittergutsbeſ. v Nerhoff a. Stettin.
reckor Biedermann a Berl'n.
deburg. Hr. Fabrikbeſ. Weiſe a. Breslau.
a. Cöln.

Leps a, Querfurt.

Bertram a. Kaſſel.
Goldnen Ring: Frau OAmtm. Säuberlich a. Gerlebock. Hr. Amtm

Schulenburg a. Merſeburg.

Hr. Reg. Rath v. Polleufer o. Mag
Pr. Baumeiſter Martins

Hr. Kaufm Reinhold a. Leipzig.
a. Magdeburg. Hr. Kaufm. Scheele a. Braunſchweig

Staot Zürch: Hr. Amktsrath Helling a. Schraplau.
mar a. Magdeburg. Hr. OAmtm. Kramer a. Egeln.

Hr. Kautm. Predari a. Erfurt.
Richter a. Potsdam. Hr. Kaufm. Wilkens a. Münſter.

Hr. Rittergutsbeſ. Baron v. Buſch a.

Köſitz.
a. Rädern.
ling a. Berlin.
Johanni a. Burg.

3 Schwänen:

Hr. Di-

Hr. Kaufm. Schulz
Hr. Kaufm Roß- Goldnen Kugel:

Hr. Rentmſtr.

Hr. Prediger Förſter a. Höhnſtedt.
Hr. Amtm. Zillgau a. Burgeshauſen.

or. Kaufm. Sänger a. Magdeburg.

Hr. Amtm. Naumann
Hr. Koufm. Mei-

Hr. Kaufm.

Hr. Hauptm. Scribinsky u. Hr. Lieut. Stern a. Poſen
Hr. Lieut. Keller a. Neiſſe. Hr. Kaufm. Schütte a. Leipzig.

Hr. Part. v. Grävenhagen a. Braunſchweig. Hr.
OAmt. Vocke a. veigendorf.

d'Eluver a. Paris.

Hr. Kaufm. Stumme a. Böſeburg.
Pr. Kaufm Pr. Kaufm. Hennigke a. Sondershauſen. Hr Oekonom Frank a.
Ht Kaufm. Stößen. Hr. Maſchinenmſtr. Hohendeſſen a. Heidelberg. Hr. Schau

z t ſpieler Schärtlich a. Berlin.
Zur Eiſenbahn: Hr. Baron v. Böhme a. Brandenburg. Hr. Graf

Hr. Kaufm. Wittmann a. Leipzig.

Bekanntmachungen.
Jn den Monaten Januar und Februar

k. J. werden bei unterzeichnetem Agenten der
Preuß. Renten- Verſ.- Anſtalt die fur das
Jahr 1842 faälligen Renten von den voll-
ſtändigen Einlagen der Jahresgeſellſchaft
1839, 1840 und 1841 gegen die mit dem
in 9. 27. der Statuten vorgeſchriebenen Le-
bensatteſte verſehenen Renten Coupons be-
zahlt.

Halle, den 20. Dec. 1842.
Barnitſon.

Den geehrten Theilnehmern in Halle und
hier, welche am Begrabnißtage meines Soh-
nes Otto deſſen Sarg durch ein ſo ſchatz
bares und liebevolles Andenken geſchmuckt
haben, meinen und der ſammtlichen Ge-
ſchwiſter des Verſtorbenen herzlichſten Dank.

Steuden, am 17. Dec. 1842.
Erdmann Weber.

Erfurter Galoſchen und Ballſchuhe
empfing aus der Fabrik des F. Buchner

Jean Dinges
am Kronprinz No. 912.

Auf dem Rittergute in Niemberg kon-
nen von Oſtern 1843 ab mehrere Dreſcher-
Familien Wohnung und Arbeit erhalten. Wer
ſich dazu melden will, hat Zeugniſſe ſeines
jetzigen Brodherrn und des Ortsſchulzen mit-
zuvringen.

Die Weißenfelſer Schuhmacher
empfehlen ſich mit guten Waaren zu hieſigem
Chriſtmarkte zu billigen Preiſen. Der Stand
iſt in der Brüderſtraße.

Ausverkauf.
Cigarren und Taback im Ganzen

und Einzeln vor dem Feſte zu ganz billigen

J. Cohn.Preiſen bei

In allen Buchhandlungen iſt zu haben:

Aug. Scharfenberg, der glückliche

Lotterie- und Lotto-
ſpieler,

oder die enthullten Geheimniſſe des Lotterie
und Lottoſpiels, ſo wie des Roulett's.
Eine faßliche Anleitung, wie man nach
Grundſätzen der Wahrſcheinlichkeitsberech-
nung vorſichtig und mit entſchiedenem
Vortheil ſpielen, Fortung gleichſam als
eine Sparkaſſe, die tauſendfaltige Pro-
cente zahlt, benutzen und nach gewiſſen
Grundſatzen ſogar die Bank ſprengen kann.

8. geh. s Rthlr.
Man fuühle ſich ja nicht zu dem Vor

urtheile verſucht, daß auch dieſe auf lange
Beobachtungen und ſehr künſtliche Berech-
nungen baſirte Schrift, deren Verfaſſer ſich
öffentlich nennt, den niedrigen und trügeri-
ſchen Speculationsprodukten, an denen unſere
Zeit ſo reich iſt, beizuzählen ſei. Vielmehr
iſt ſie aus eigenem Nachdenken und Erfin
dung hervorgegangen und entdeckt Mittel die
bis jetzt noch völlig unbekannt waren. Sie
gewahrt ſelbſt dem unbemittelten Spieler eine
reiche Ausſicht, indem der Verfaſſer in ſei-
ner Spieltechnik von den geringern und ſiche
ren zu den größern und gewagteren Spielen
in einer Weiſe fortſchreitet, daß der eroberte
Spielfond immer wieder zu größeren Unter
nehmungen ausreichen kann, da in der Re-
gel nur der Gluck machen kann, der ſeine
Sätze nach vernünftigen Berechnungen ein-
richtet. Dieſe ſind leicht erſichtlich aus mehr
als 50 äußerſt accurat und mühſam berech-
neten Progreſſions und Ueberſichtstabellen,
die den Spielern aller Mühe des Selbſtrech-
nens uüberh-oben. Der Verf. beabſichtigt nicht
im Entfernteſten, das Publikum durch ein
betrügliches Machwerk zu hintergehen, ſon

d hen

dern iſt ſo feſt von der Unfehlbarkeit ſeiner
Erfahrungen überzeugt daß der vorſtehende
Titel auch keine Sylbe zu viel ſagt.

Eine Partie alter Schirmfiſchbeine, ſtark
und beſſer als der ſogenannte Schneiderfiſch
bein, empfiehlt die Spieß'ſche Schirm-
fabrik in der Ranniſchen Straße.

Kriſteller Gutmann aus Verlin,
hier Leipziger Straße im goldnen
Löwen, haben mehrere Artikel für deu
Fabrikpreis zum Ausverkauf zurückgeſetzt, und
ſind dabei große ſchwere ſeidene Taſchentü-
cher, Stück à 1 Thlr. zu haben, wovon
ein hochgeehrtes Publikum beim kleinſten Ver
ſuch ſich überzeugen kann.

4A

Ein Familienlogis von 2 bis 3 Stuben,
einigen Kammern nebſt Zubehör wird vom
1. April k. J. ab zu miethen geſucht; ſchrift
liche Offerten bittet man im Geſchäft des
Kauſmann Hrn. Jaeniſch am Markte ab-
zugeben.

Geſtickte Cigarren-Etui, Streichſchwamm
käſtchen Zahnſtocher Etui Aſchenbecher,
Serviettenringe, Fidibusbecher, Tabackebeu
tel und Notizbücher erlaube ich mir als äu-
ßerſt billig zu empfehlen.

Carl Haring.
Gepreßte Schulmappen und Torniſter in

dauerhafter Arbeit iſt eine neue Sendung
noch angekommen bei

Carl Haring.
Eine neue Sendung bemalter

Pfeifenköpfe, worunter eine
Auswahl ſchöner Harzgegen
den, Jagdſachen, ſo auch fei
ner Portraits, empfing ſo eben
F. A. Spieſß, Rann. Straße.
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